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glühwein zum Plochinger Frühling
 Bei kaltem, aber trockenem Wetter kamen trotz einiger Konkurrenzveranstaltungen einige Gäste nach Plochingen  
gut, dass der Plochinger Frühling am 
Sonntag stattfand und nicht schon 
am Samstag, als noch Schnee fiel und 
kaum jemand einen Fuß vor die türe 
setzen wollte. so konnten die besuche-
rinnen und besucher zwar bei kaltem, 
aber trockenem Wetter über den Os-
termarkt schlendern, etwas essen und 
trinken oder beim verkaufsoffenen 
Sonntag in Geschäften einkaufen.

Traditionell findet der Plochinger Früh-
ling zwei Wochen vor Ostern statt. „Vor 
dem Hintergrund, dass in den letzten 
zwei Jahren wegen Corona kein Plochin-
ger Frühling stattfinden konnte, sind wir 
froh, dass es dieses Jahr geklappt hat“, 
meinte der Vorsitzende des Stadtmar-
ketings Karel Markoc. Selbst mit dem 
Wetter könne man zufrieden sein, auch 
wenn es ein wenig kalt sei. Man sehe 
jedenfalls, dass es die Leute nach drau-
ßen drängt. Der andere Teil der Stadt-
marketing-Doppelspitze, Thomas Pres-
sel, sieht es ähnlich: „Wir sind froh, dass 
wir wieder einen Plochinger Frühling 
veranstalten können.“ Es wäre schade 
gewesen, wenn er auch in diesem Jahr 
hätte abgesagt werden müssen.

Weiterhin coronakonforme Abstände
Die Planung sah vor, die Stände wieder 
mit Abstand über die gesamte Markt-
straße zu verteilen. Waren einst über 
70 Buden aufgebaut, so beschränkten 
die Verantwortlichen in diesem Jahr 
die Anzahl an Ständen und verzichteten 
aus organisatorischen Gründen auf den 
Flohmarkt, weil es dort immer ein Ge-
dränge gab und eng zuging. Krankheits-
bedingt gab es von den Standbetrei-
bern kurzfristig noch Absagen, sodass 
am Ende an etwa 40 Ständen Waren 
angeboten wurden.
Angela Böhm kommt mit ihrem Hand-
arbeitsstand „immer wieder gern nach 
Plochingen“. Bevor sie nach Köngen 

zog, habe sie lange in Plochingen ge-
wohnt und hier auch noch „alte Ver-
bindungen“. Neben Hasen aus Holz und 
aus Stoff, bot sie genähte Kissen mit 
bunten Motiven teils in Herzform, gehä-
kelte Buchzeichen, Dekohölzer, gefilzte 

Eierwärmer und Osterkarten an. Es sei 
„wirklich schön, dass es wieder einen 
Markt gibt und etwas geboten wird“, 
sagt sie nach der langen Coronapause. 

Fortsetzung auf seite 2

Zwischenzeitlich ließ sich beim Plochinger Frühling sogar kurz die Sonne blicken. 

Selbst hergestellte Handarbeiten aller Art bot Angela Böhm an ihrem Stand an. 
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„Die standgebühr ist drin“, zeigte sie 
sich nach ihrem Kassensturz erleichtert. 
Denn die Kauflaune fiel zumindest nach 
aussagen mancher Verkäufer eher 
„verhalten“ aus. „erst corona, jetzt 
Krieg und alles wird teurer, das merkt 
man schon“, gab eine andere Verkäufe-
rin, die aus hechingen anreiste und os-
terdekoware anbot, zu bedenken. Doch 
auch sie sei mit dem einkauf von Ma-
terialien zur herstellung ihrer produkte 
zurückhaltend und eher „vorsichtig“. 
sie wolle aber „nicht meckern“, es „ging 
heute sogar noch“, meinte sie später. 

Tanz- und Showeinlagen
eine besondere Darbietung gab‘s am 
Fischbrunnenplatz. nachdem zuerst 
die gruppe der teens des „tanzkraft-
werks“ ihre tanzeinlage zündete, war 
später die gruppe „Flawless“ mit ihrer 
aktuellen show zu hiphop-Musik am 
start. Die Mädels im alter ab 16 Jahren 
werden von stefanie schmidt trainiert 
und bereiten sich auf die süddeutschen 
hiphop-Meisterschaften vor. 
auch der osterhase verzichtete heuer 
auf den auslauf. Um abstand zu halten 
und keine Kinderschar bei seinem spa-
ziergang durch die Fußgängerzone nach 
sich zu ziehen, war sein fester standort 
vor der plochingeninfo. Kinder, die vor-
beikamen, beschenkte er mit eiern und 
schokolade. Manche erhielten auch 
noch einen spruch mit auf den Weg: 
„Frühling wird’s nun weit und breit, 
und der hase steht bereit. er bringt zu 
der osterfeier, viele bunt bemalte eier.“

Gebrannte Mandeln, Glühwein und 
offene Geschäfte
am stand der garp waren neben den 
infomaterialien zu den Kursen wieder 
die luftballons bei den Kindern sehr 
beliebt. Das stadtmobil hatte eines 
seiner inzwischen zwei Fahrzeuge in 
der Fußgängerzone geparkt, um über 
die Vorteile und Bedingungen des car-
sharings zu informieren. Bei der tier-
rettung drehte sich das glücksrad und 
vor der ottilienkapelle ging’s bei den 
schmiedefreunden wieder heiß her.
Über dem Marktplatz lockte der ge-
ruch gebrannter Mandeln, ausgehend 
vom stand des sprachhilfevereins, 
große wie kleine gäste an und vor dem 
„alten Fuhrmannshaus“ wurden glüh-
wein und andere heißgetränke aus-
geschenkt. Mandeln, crepes, Kuchen 
oder eine rote Wurst – essen auf die 
hand war bei den Besucherinnen und 
Besuchern beliebt. Zum sitzen war’s 
einfach zu kalt. Das war wohl auch der 
grund, weshalb keine Bänke um den 

liebevoll geschmückten osterbrunnen 
aufgestellt waren. 
auch den harmonikafreunden war 
es im Kulturpark etwas zu kalt. einzig 
robert paflitschek unterhielt mit sei-
nem akkordeon. Doch „alle Kuchen 
sind verkauft“, so Bettina litera von 
den harmonikafreunden. „Für diese 
Verhältnisse“ sei er „zufrieden“, so de-
ren geschäftsführer günter Dieterle.  
Wenngleich der Verein nichts verdient 
habe, macht er doch aus tradition mit, 

es kämen auch immer viele Mitglieder.   
Der eineWelt-laden hatte nicht nur ei-
nen stand, sondern wie viele andere 
geschäfte am verkaufsoffenen sonn-
tag auch geöffnet. anette schillingers 
Bekleidungsgeschäft schräg gegenüber 
hatte ebenfalls auf. Die Kundschaft wur-
de sogar mit sekt oder Wein empfan-
gen. es sei gut gelaufen, sie könne sich 
„nicht beschweren“, meinte sie und 
dies trotz ähnlicher Veranstaltungen in 
esslingen und Kirchheim.

Der HipHop mit den Tanzkraftwerkerinnen zog viele Besucherinnen und Besucher an.

Der Osterhase erfreute wie immer vor 
allem die Kinder.

Alles von Hand und mit Liebe gehäkelt: Von der Puppe über das Krokodil bis zum Osterhasen.

... wie beim Weihnachtsmarkt: Glühwein 
und gebrannte Mandeln waren angesagt.
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Bereits zum zweiten Mal fand am Don-
nerstag im Begegnungscafé ein Tref-
fen für Geflüchtete, Engagierte in der 
Flüchtlingshilfe sowie Plochinger Bür-
gerinnen und Bürger statt. Bürgermei-
ster Frank Buß hieß die etwa 50 bis 60 
Gäste in Plochingen herzlich willkom-
men. Die Integrationsbeauftragte der 
Stadt, Tamara Hofmann, informierte 
über das Vorgehen bei der Anmeldung 
im BürgerService und über die Ange-
bote der Vereine, während Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des Lokalen 
Bündnis für Flüchtlinge (LBF) beim 
Übersetzen halfen, das Interesse für 
einen Sprachkurs erfragten und die 
Kleiderkammer auffüllten. Ob Stadt-
verwaltung, Vereine oder ehrenamt-
lich Engagierte, alle wollen den Ge-
flüchteten helfen und Unterstützung 
ist auf unterschiedliche Art möglich.  

Der russische Überfall und Krieg in der 
Ukraine ist der grund, weshalb viele 
der im Begegnungscafé anwesenden 
nach Plochingen kamen. Die Bilder, die 
uns das Fernsehen vermittle, „kannten 
wir nur aus den erzählungen meiner el-
terngeneration“, sagte Buß. 

Plochingen hat Erfahrung mit Flücht-
lingen und der Integration
Die Flüchtlingshilfe hat in Plochingen 
eine lange tradition, so wurde der 
stadtteil stumpenhof in den 1950er-
Jahren im Wesentlichen für Flüchtlinge 
gebaut. Ihre Wirtschaftsstärke habe die 
Stadt für Zuwanderung und arbeitssu-
chende schon immer attraktiv gemacht. 
Die ausländerquote betrage 24 Prozent, 
45 Prozent der Plochinger Bürgerinnen 
und Bürger haben einen Migrationshin-
tergrund. etwa 50 Menschen aus der 
Ukraine wohnen schon seit längerem 
in Plochingen ebenso rund 150 Men-
schen aus russland. Bislang leben die-
se friedlich beisammen „und ich hoffe, 
dass dies so bleibt“, sagte Buß. Mit der 
Integration von Menschen sei Plochin-
gen schon seit Jahrzehnten geübt. ein 
wichtiger Faktor ist das Lokale Bündnis 
für Flüchtlinge und tamara hofmann 
von der stadtverwaltung „in sachen 
Integration unser gesicht nach außen“. 
Viele unterstützen sie und wöchentlich 
wird die Lage im rathaus besprochen, 
doch „niemand weiß, was die nächsten 
Wochen und Monate bringen werden, 
wann und wie der Krieg endet“. Buß 
wünschte allen in der momentanen 
situation Zuversicht und dass sie „in 
Plochingen einen sicheren Hafen fin-
den“. In diesem sinne hieß er alle will-

kommen. Plochingen werde versuchen, 
„sie bestmöglich zu integrieren“.

Registrierung ist Voraussetzung für 
staatliche Hilfen
nach tamara Hofmann sind seither 58 
geflüchtete Menschen aus der Ukraine 
in Plochingen angemeldet, wobei es 
sicher eine Dunkelziffer gibt, weil viele 
zunächst bei Verwandten oder Freun-
den, die bereits hier wohnen, Unter-
schlupf gefunden haben. Insgesamt 20 
Personen konnten in städtischen Woh-
nungen untergebracht werden, andere 
privat oder in gästezimmern. Weiter-
hin werde Wohnraum gesucht, zumal 
mit Zuweisungen vom landratsamt ge-
rechnet wird. 
hofmann betonte, dass sich alle ge-
flüchteten zuerst im Bürgerservice mit 
einem Wohnsitz anmelden müssen, um 
einen antrag auf leistungen nach dem 
asylbewerbergesetz stellen zu können, 
ein Konto zu eröffnen und eine auf-
enthaltserlaubnis zu beantragen. Die 
anträge würden ans landratsamt wei-

tergeleitet und nach Vorsprache beim 
ausländeramt dann aufenthalts- sowie 
arbeitserlaubnisse ausgestellt. nach 
Meldung beim arbeitsamt können die 
angemeldeten dann eine Beschäfti-
gung aufnehmen.

Vereine bieten Angebote 
neben den bereits bestehenden ange-
boten Plochinger Vereine, wie Fußball 
spielen beim FV Plochingen, tanzen bei 
den rocking stars, Malen bei der Initi-
ative Mahlwerk sowie Musizieren und 
Ballett an der Musikschule, bietet auch 
der tV Plochingen eine kostenlose Mit-
gliedschaft und die Möglichkeit für aus 
der Ukraine geflüchtete Menschen am 
sport teilzunehmen und im Programm 
mitzumachen, berichtet hofmann.

LBF aktiviert sein Netzwerk
chris Meier vom lBF verteilte derweil 
Flyer für einen Deutschkurs. Die mei-
sten geflüchteten schülerinnen und

                         Fortsetzung auf Seite 4

Viele verschiedene Aufgaben – Vielfältiges Engagement
treffen für geflüchtete, engagierte in der Flüchtlingshilfe und Plochinger Bürgerinnen und Bürger

V. l.: Geert Rüger vom LBF, die Integrationsbeauftragte Tamara Hofmann, die Übersetzerin 
Irina Pechthold vom LBF und Bürgermeister Frank Buß.

Das Begegnungscafé war auch bei der zweiten Infoveranstaltung gut gefüllt.
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schüler stehen weiterhin im online-
Unterricht mit ihren Klassen in Kontakt. 
Die erwachsenen sprechen normaler-
weise ukrainisch oder russisch, aber 
kein Deutsch. so wurde erst abge-
fragt, ob überhaupt interesse besteht, 
Deutsch zu lernen. eine entscheidende 
Frage sei, wie lange die geflüchteten 
bleiben. eine weit verbreitete Vorstel-
lung sei, dass sie jetzt irgendwie klar-
kommen und überleben möchten, um 
in ein paar Monaten wieder zurückzu-
kehren. Das niveau des sprachkurses 
müsse daher zunächst dafür reichen, 
um beispielsweise einkaufengehen zu 
können. Mit der Vhs esslingen sei man 
bezüglich eines Kurses im gespräch. 
nach gottfried leibbrand vom lBF pro-
fitiere das Bündnis der in der Flücht-
lingshilfe ehrenamtlich engagierten von 
seinen erfahrungen der vergangenen 
Jahre, beispielsweise hat das team 
„ausbildung und arbeit“ Kontakte ge-
knüpft und netzwerke geschaffen, die 
nun wieder reaktiviert werden. Viel 
hänge auch mit eigeninitiative zusam-
men. sofern noch weitere kleinere Kin-
der kämen, könne im Begegnungscafé 
eine spielgruppe aufgemacht werden. 
auch Fahrräder aus der Fahrradwerk-
statt – vor allem Damenräder – werden 
wieder nachgefragt. Wegen corona 
sei das Begegnungscafé zwar „etwas 
eingeschlafen“, doch „die strukturen 
stehen“, sagt leibbrand. es gelte, sie 
wieder zu aktivieren. Und dass die ge-
flüchteten mit lebensmitteln versorgt 
werden, zeigt, dass auch das netzwerk 
des lBF mit der aWo funktioniert. so 
werden vom Mittagstisch übriggeblie-
bene lebensmittel von der aWo an die 
geflüchteten weitergegeben.

Digital vernetzt 
ein weiteres, digitales angebot rief der 
plochinger Francisco santos mit dem 
„plochingen hilfsnetzwerk für Ukra-
ine gäste und gastgeber“ ins leben. 
etwa zwei Wochen nach Kriegsbeginn 
hatte der administrator der plochinger 
Facebook-gruppe die idee, neben vier 
schon bestehenden Untergruppen eine 
weitere „hilfsgruppe Ukraine“ aufzuma-
chen. es war santos ein anliegen, „dass 
sich die gäste aus der Ukraine vernet-
zen und sich in ihrer heimatsprache 
untereinander austauschen können“. er 
und seine Familie haben zuhause auch 
selbst geflüchtete aufgenommen und 
seit diesen zwei Wochen schon viel da-
zugelernt, wie er erzählt. Die neue er-
fahrung sei „eine Bereicherung“ für alle. 
seine grundidee war, eine digitale platt-
form zu schaffen, auf der sich gastgeber 

und gäste untereinander austauschen 
können. Deutsch und russisch sprachige 
gruppen und Beiträge überkreuzten 
sich – inzwischen konnte eine Überset-
zerin gewonnen werden. Bereits über 
80 Mitglieder zählt die gruppe seit ih-
rem nun etwa zweiwöchigen Bestehen, 
sie „lebt von allein“, sagt santos, und 
verzeichne eine große Dynamik.

Niederschwellige Angebote gefragt    
nach ostern soll auch der analoge aus-
tausch wieder regelmäßig möglich sein: 
Das Begegnungscafé hat dann wieder 
jeden Donnerstag geöffnet. es gibt 
dort „platz für verschiedene angebote, 
Kurse und gruppen“, freuen sich hof-
mann und die Mitstreiter des lBF. „Wir 
brauchen noch mehr niederschwellige 

angebote“, wünscht sie sich. offene 
angebote, ohne ein aufwändiges bü-
rokratisches „Vertragswerk“. Dass diese 
auch angenommen werden, zeigt die 
Malwerkstatt der initiative Mahlwerk: 
gleich beim ersten termin sind zwei 
geflüchtete gekommen. Zuletzt ver-
teilte hofmann für die Kinder, die beim 
treffen waren, noch gutscheine, ge-
spendet vom örtlichen eiscafé, für eine 
Kugel eis – auch ein niederschwelliges 
angebot, um die kleinen gäste in plo-
chingen willkommen zu heißen.

Spenden für aus der Ukraine 
geflüchtete Menschen

Wer die aus der Ukraine nach plochin-
gen geflüchteten Menschen unter-
stützen möchte, kann dies gerne mit 
einer spende an das lokale Bündnis 
für Flüchtlinge (lBF) tun.
Das Spendenkonto des LBF lautet:
empfänger: stadtkasse plochingen
Kreissparkasse esslingen-nürtingen
iBan: De75611500200020600033
oder
Volksbank plochingen
iBan: De12611913100600098001
Verwendungszweck: Lokales Bündnis 
für Flüchtlinge
Die spender erhalten eine spenden-
bescheinigung.
Vielen Dank für Ihre Spende!

Wir für Euch – Plochinger Vereine 
engagieren sich mit Angeboten 

für urkainische Flüchtlinge
ein hilfsnetzwerk in plochingen enga-
giert sich für die geflüchteten:
Fragen und anliegen können auf Uk-
rainisch oder russisch auf der  face-
book-Seite „Plochingen Hilfsnetz-
werk Ukraine“ gepostet werden. 
Folgende kostenlose Angebote von 
Vereinen gibt es derzeit:
Fußball spielen beim FV Plochingen:
Für 6- und 7-Jährige: Di von 17.30 - 
19 Uhr; für 8- und 9-Jährige: Mo und 
Mi von 17.30 - 19 Uhr. 
Fußballplatz auf dem pfostenberg.
Malen bei der Inititative Mahlwerk:
Für Mütter mit Kindern. gemalt wird 
mit acrylfarbe auf leinwand.
Mo, 25. april, von 10 - 12 Uhr.
Kunstwerkstatt pferdestall, Dettinger 
Kulturpark.
Rock’n’Roll bei den Rocking Stars:
Für Kinder, Jugendliche und erwach-
sene, die lust zum tanzen haben.
Für 6- bis 13-Jährige: Do von 18 - 19 
Uhr; für 13- bis 18-Jährige: Do von 
19 - 20 Uhr; jeweils in der sporthalle 
des gymnasiums. Für erwachsene: Di 
von 20 - 22 Uhr und so von 14 - 16.30 
Uhr in der turnhalle Bismarckstraße.
Ballett und musikalische Früher-
ziehung an der Musikschule:
Mo und Mi nachmittags Ballett im 
Ballettsaal; musikal. Früherziehung: 
Mo 9.15 -10 Uhr, Di 15 - 16 Uhr. an-
sprechperson: Margot hagelmoser, 
tel.: 07153/898592.
Minigolf mit dem TV Plochingen:
Zum Kennenlernen und für Fragen 
rund um das sportangebot lädt der tV 
plochingen interessierte Flüchtlinge 
aus der Ukraine und deren Betreuen-
de am Mi, 20. april, ab 13 Uhr, auf sei-
ne Minigolfanlage am Jahnstadion ein. 
anmeldung bei tamara hofmann tel. 
07153/7005-320 oder per e-Mail an 
hofmann@plochingen.de
Für Auskünfte zu allen Angeboten in 
russischer oder ukrainischer Sprache: 
Irina Kursakov, Tel. 0152-52816956.

 Infoabend zum Thema 
„Ehrenamtliches Engagement 

für Geflüchtete“
gemeinsam laden die stadtverwaltung 
und das lokale Bündnis für Flüchtlinge 
(lBF) interessierte Bürgerinnen und 
Bürger, die sich ehrenamtlich für ge-
flüchtete engagieren möchten, am 
Mittwoch, 13. April um 18 Uhr, ins 
Begegnungscafé (imMarkt8) ein. eh-
renamtliche werden über ihre arbeit 
in der Flüchtlingshilfe berichten. 
Das lBF begleitet geflüchtete im alltag 
(bei Behördengängen, arztbesuchen, 
bei der Wohnungssuche, Kontoeröff-
nung, etc.); für die Kleiderkammer 
wird Kleidung angenommen und ab-
gegeben; nachhilfe in Deutsch und für 
schülerinnen und schüler wird erteilt; 
in der Fahrradwerkstatt werden ge-
brauchte Fahrräder repariert und der 
Betrieb im Begegnungscafé wird orga-
nisiert (jeden Donnerstag von 17 bis 
ca. 19.30 Uhr).
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Die Pandemie machte dem Kammer-
orchester schon im Jahr 2020 einen 
Strich durch die Rechnung. Bereits vor 
zwei Jahren hätte das Orchester gerne 
sein 40-jähriges Jubiläumskonzert mit 
großer Besetzung gegeben. Dies war 
wegen Corona leider nicht möglich, 
weshalb das Kammerorchester unter 
Leitung von Bertram Schade sein Jubi-
läumskonzert jüngst mit einem spek-
takulären Auftritt nachholte.

außergewöhnlich war bereits die auf-
stellung des orchesters in der Stadthal-
le: Da die Bühne für die fast 50 Musizie-
renden unter einhaltung der abstände 
nicht ausgereicht hätte, entschloss man 
sich kurzerhand, das orchester längs 
zur Fensterfront aufzustellen. Folglich 
wurde auch die Bestuhlung um 90 grad 
gedreht, die Blickrichtung der Besuche-
rinnen und Besucher ging also richtung 
Fenster, vor denen das orchester saß. 
Beim ersten teil des Konzerts standen 
zudem zwei gegeneinander gestellte 
Flügel vor dem orchester, schließlich 
schrieb Francis Poulenc das Konzert d-
Moll für zwei Klaviere und mit dem Duo 
Jost Costa waren zwei solisten der ganz 
besonderen art zu gast.

Mit grenzenloser Vitalität
Der Komponist Francis Poulenc (1899-
1963) wurde von seiner Mutter am Kla-
vier unterrichtet. sie weckte in ihm die 
Liebe zu Mozart, Chopin und schubert. 
als 15-Jähriger schwärmte er für stra-
winsky und Debussy. Dabei hielt sich 
der autodidakt nicht immer an die üb-
lichen regeln, übernahm techniken der 
Dadaisten und mischte immer wieder 
„falsche noten“ in seine stücke. Witz, 
Pointen und virtuosen einfällen konnte 
Poulenc nicht widerstehen. Innerhalb 
zweieinhalb Monaten komponierte er 
1932 das Konzert d-Moll für zwei Kla-
viere. Vorbild hierfür war ravels Kla-
vierkonzert in g-Dur, wobei der Mit-
telsatz bei Poulenc eine Hommage an 
Wolfgang amadeus Mozart darstellt. 

Grandiose Ausnahmepianisten
Das von der französischen Pianistin Ys-
eult Jost und dem portugiesischen Pia-
nisten Domingos Costa 2006 gegründe-
te Duo ist bekannt für seine Vorliebe für 
außergewöhnliche Konzertprogramme. 
es gewann unter anderem 2008 den 
grieg Wettbewerb für Klavierduo in 
oslo, daneben spezialpreise für die be-
ste Interpretation neuer Musik. ein Ziel 
des Duos ist es, unbekannte stücke neu 
zu entdecken, die in Kombination mit 

bekannten Werken dann neue, unge-
ahnte Perspektiven ermöglichen. nach 
ihrem studium in Paris, Porto, Basel 
und Detmold schlossen sie ihre aus-
bildung 2013 mit dem Master für Kla-
vierduo in stuttgart ab. Das in stuttgart 
lebende Duo tritt weltweit bei renom-
mierten Festivals auf, gibt Meisterkurse 
und konzipiert auch eigene Veranstal-
tungen, in denen Musik, tanz, Dich-
tung oder Malerei aufeinandertreffen. 
Zutiefst überzeugt von der Kraft der 
Musik in der gesellschaft spielten die 
leidenschaftlichen Musiker auch schon 
Konzerte in sozialen einrichtungen und 
gefängnissen.
Das Kammerorchester Plochingen be-
reitete dem Duo eine Klangkulisse, um 
ihre Figurationen und Läufe ertönen zu 
lassen, teils kontrastiert mit den ak-
korden der Moll-Variation. Dass sich 
die beiden ausnahmepianisten blind 
verstehen, wurde den Zuhörenden 
bereits nach wenigen takten deutlich. 
„Wir spielen schon immer zusammen“, 
meinte Yseult Jost auf die Frage, wie 
lange sie schon gemeinsam musizie-
ren. Dabei harmonierten während des 
gesamten Konzertes nicht nur die Pi-
anisten perfekt miteinander, sondern 
auch mit dem Kammerorchester. ein-
fach nur großartig. Das solistenduo be-
stach durch seine sensible Klangkultur 
und bezaubernde Virtuosität. Faszinie-
rend, grandios und wunderbar gespielt 
auch die Zugabe, das walzerähnliche 
stück „Ballet“ des letzten satzes von 
Claude Debussys „Petite suite“, bei 
dem das Duo gemeinsam vierhändig 
einen Flügel bespielte. eine unglaub-
liche anschlagsvielfalt verzauberte das 
Publikum mit einer traumhaften Klang-

sinnlichkeit. Die Zuhörenden zollten 
den solisten minutenlangen applaus 
und wollten sie nicht gehen lassen. 
nach dem geheimrezept seiner spiel-
kunst und der sie versprühenden Vitali-
tät gefragt, meinte der 1983 geborene 
Costa trocken und augenzwinkernd: 
„Viel musizieren, gesundes essen und 
Yoga.“  

Brahms lässt das Herz aufgehen
Mit der dritten sinfonie F-Dur von Jo-
hannes Brahms (1833-1897) glänzte 
das Kammerorchester beim zweiten 
teil des Konzertes dann auch ohne 
Beteiligung von solisten. Die 1883 
geschriebene sinfonie gilt als die kür-
zeste, kompakteste und persönlichste 
der insgesamt vier Brahms-sinfonien.

Fortsetzung auf Seite 6

Das Kammerorchester Plochingen mit großer Besetzung und zwei Flügeln.

Spektakuläres Jubiläumskonzert des Kammerorchesters
Mit einem beeindruckenden Konzert feierte das Kammerorchester in voller Besetzung sein 40-jähriges Bestehen

Ein Duo der Extraklasse: Die Französin 
Yseult Jost und der Portugiese Domingos 
Costa.
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ist in seinen ersten beiden sinfonien 
Beethoven noch deutlich hörbar, so 
kommt dieser in der dritten sinfonie 
von Brahms nur im letzten satz zum 
Vorschein. Dem pathetischen ersten 
satz folgen die beiden kürzeren Mit-
telsätze, worauf der schlusssatz den 
hauptcharakter des ersten satzes wie-

der aufnimmt. Mit großem Können 
und einsatz seitens des leiters Ber-
tram schade und seines orchesters 
meisterten die Musizierenden das gut 
halbstündige Werk in vier sätzen, das 
teilweise zwischen den tonarten Dur 
und Moll hin- und hergleitet. Wäh-
rend die Mittelsätze idyllische, para-
diesisch-verträumte eindrücke erwe-
cken ließen, steigerte sich das Finale 

musikalisch, bis sich metaphorisch die 
schwüle des anfangs in einem gewit-
ter entlud und das ganze ausklang. 
Das publikum zeigte sich vom Jubilä-
umskonzert begeistert und bedankte 
sich beim plochinger Kammerorche-
ster mit donnerndem applaus.
Am Sonntag, dem 30. Oktober, findet 
das Herbstkonzert des Kammerorche-
sters Plochingen statt.  

Mit der Impfaktion der Plochinger 
Hausärzte startete am 8. Dezember 
2021 auch die wöchentliche Impfakti-
on in der Plochinger Stadthalle für die 
Raumschaft um Plochingen, immer 
mittwochnachmittags von 12.30 Uhr 
bis 18 Uhr. Vergangene Woche fand sie 
nun zum letzten Mal statt.

in den Monaten Dezember und Januar 
war der andrang mit etwa 250 bis 300 
impfungen jeden Mittwoch groß, wie 
Dr. Jörg eberle berichtet. gemeinsam 
mit seinem stadtratskollegen Dr. Joach-
im hahn war er als ehrenamtlicher hel-
fer fast jeden Mittwoch mit dabei.  

Ehrenamtliche Helfer unterstützen 
DRK-Impfteams
Drei impfteams des DrK mit circa zehn 
personen begleiteten die aktion zu 
Beginn. Die gesamtorganisation der 
impfzentren sowie der impfaktionen 
unterlag den Maltesern, wobei die 
impfungen in plochingen das kooperie-
rende team des DrK vornahm. anfäng-
lich waren zusätzlich etwa acht ehren-
amtliche Bürgerinnen und Bürger pro 
schicht aus einer gruppe von circa 35 
Freiwilligen beteiligt. Darunter waren 
auch immer einige plochinger gemein-
deräte interfraktionell aus den reihen 
der cDU-, spD- und ogl-Fraktion ver-
treten. Die ehrenamtlichen halfen bei 
der organisation, beim Vermeiden 
von Warteschlangen, beim ausfüllen 
der erforderlichen Unterlagen und sie 
wiesen den impflingen den Weg durch 
die räume. Zudem übernahmen sie 
den „ordnerdienst“ und achteten auf 
die einhaltung der corona-regeln, ein-
schließlich dem Desinfizieren der Ku-
gelschreiber und tische.
nach Dr. Jörg eberle wurden haupt-
sächlich mrna-impfstoffe wie Biontech 
und Moderna, vereinzelt Janssen von 
Johnson & Johnson sowie astraZene-
ca gespritzt und zwar vor allem dritte 
(Booster-)impfungen, aber auch für 
Menschen ab 70 Jahre vierte (Booster-)
impfungen. auch Kinder ab dem zwölf-
ten lebensjahr wurden geimpft. Be-

sonders freute sich das impfteam über 
die vereinzelten ersten impfungen von 
Menschen, die sich nun doch überzeu-
gen ließen, sich impfen zu lassen.

Schnell und unbürokratisch – 
Angebot auch für Geflüchtete
nach der anfangsphase mit bis zu 300 
impfungen „mit und ohne termin“, re-
duzierte sich im laufe der Zeit die an-
zahl auf nur noch etwa 50 impfungen 
pro Mittwoch. Durch die immer gerin-
gere nachfrage reduzierte das DrK sei-
ne drei auf zwei impfteams und zuletzt 
gehörten auch nur noch drei ehren-
amtliche pro Mittwoch dem inzwischen 
eingespielten und erfahrenen team an.
Die letzten beiden impftage seien 
mitunter sehr emotional und berüh-
rend gewesen, „weil dann auch ukra-
inische Flüchtlinge kamen“, berichtet 
eine ehrenamtliche helferin. Mit dem 
„google-Übersetzer“ und auf englisch 
verständigte man sich, während das 
DrK für aufklärungsbögen in ukrai-
nischer sprache sorgte. Der Kontakt mit 
den geflüchteten erzeugte bei man-
chen helfern ein „gänsehaut-gefühl“, 
so die helferin. Die Flüchtlinge freuten 
sich über das angebot. Für sie sei es toll 
gewesen, schnell und unbürokratisch 
geimpft zu werden. oft erhielten sie 
ihre erste impfung, teils aber auch eine 

auffrischimpfung.

Einen Beitrag im Kampf gegen Corona 
geleistet
Beim letzten lmpftag, am Mittwoch 
vergangener Woche wurden nochmals 
insgesamt etwa 80 personen geimpft. 
Die ehrenamtlichen arbeiteten mit den 
professionellen teams des DrK, die ei-
nen sehr freundlichen und zuvorkom-
menden Umgang mit zum teil auch 
verunsicherten impflingen pflegten, 
stets gut zusammen. Für die gute Zu-
sammenarbeit bedankten sich Dr. Jörg 
eberle und Dr. Joachim hahn auch im 
namen des Bürgermeisters am letzten 
impftag mit einem kleinen gruß aus 
dem eineWelt-laden plochingen.
Die Zusammenarbeit innerhalb der 
teams der ehrenamtlichen war eben-
falls ausgesprochen gut. obwohl sich 
die Zusammensetzung der teams wech-
selte, habe es stets spaß gemacht, er-
zählt die helferin. sie genoss die Zeit 
sehr, „weil ich so auch einen Beitrag 
im Kampf gegen corona leisten konn-
te“. Bis zum schluss hätten immer noch 
viele Menschen das angebot sehr gerne 
angenommen, weil es so unkompliziert 
und schnell und trotzdem sehr persön-
lich war. Falls das angebot im herbst 
wieder aktiviert werden sollte, wäre die 
helferin „sofort wieder dabei“.

Die wöchentliche Impfaktion in der Plochinger Stadthalle ist beendet
Unkompliziert, schnell und persönlich zum piks – DrK-impfteams arbeiten hand in hand mit ehrenamtlichen

Die Zusammenarbeit von Hausmeister (l.) über ehrenamtliche Helferinnen und Helfer bis 
zu den DRK-Teams hätte nicht besser sein können. Dafür gab es ein kleines Geschenk.


